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Ausland. 

Ins Liebesgram mit Betro- 
Team übergossen hat sich ein 
jusgeo Mädchen in Glaugeo, Belgien 
Das Petroleum zündete sie an; die 
Unglücklirhe sand man alohalbverkohlte 
Leiche. 

Erhangt, weil der Fiokuo 
Erbe wurde, hatsiihein Oksjühriger 
Mann in Harsihendori. Bester-reich 
Er hatte :;.·p Jahre auf den- Bauern- 
gute einer Verwandten gedient, das er 
u erben glaubte. Mangels eines 

äcstatnenteo fiel nach dem kürzlich 
erfolgten Tode der Verwandten das 
Gut indess dem Staate zu. 

Jm Scherz erschosj inVersaili 
led, Frankreich, ein Geniesoldat seinen 
Kameraden. Zte hatten spielend jeder 
mit dem Gewehr auf den anderen ge- 
zielt. Tod eine war geladen, was sie 
nicht gewußt hatten. Die siugel drang 
dem Getrosfenen in den Halt-. Der 
Tod trat nach wenigen Augenblicken 
ein. Der Thater wurde verhaftet. 

Eine eigenartige Opern- 
vorstellnn g veranstaltete ein 
Direktor in Rostora Als er trotz guter 
Leistungen seiner Truppe keinen klin- 
genden Erfolg erzielen konnte, setzte er 

Meyerbeers Afrikanerin auf den Thea- 
terzettel und ließ im dritten Alt von 

Dahoutelriegern, die dort weilen, den 
Schifssübersall ausführen und im vier- 
ten Alt einen tiriegstanz von der gan- 

zen Truppe tanzen. Das zog, dao 
heater war überfiillt. 
Versteinert war die Leiche 

eines vor acht Jahren in Vien Hill, 
Westauftralien, erschosfenen Ehinesen. 
Die Gebeine desselben sollten jüngst 
nach China iibergesiihrt werden, ato 
man bei Oeffnung des Grabes zum 
allgemeinen Erstaunen den Leichnam 
noch vollständig wohl erhalten vorfand. 
Derselbe war, wie sich herausstellte, 
in Folge der Beschaffenheit des Bodens 
nicht in Verwesung übergegangen, son- 
dern vollkommen zu Stein geworden. 

Außergewöhnlicher ruij 
ist ein kürzlich in einer Lillticher Waf- 
fenfabrikentlassener Meister. Derselbe 
hatte jahrelang junge, von ihm ange- 
nommene Arbeiter förmlich verpflich- 
tet, ihm alle H Tage einen Theil 
ihrer Lohnung abzugeben. Jn dem 
Falle, der zur Entdeckung dee schänd- 
lichen Verfahrens führte, hat der 
Schuldige zwei Jahre hindurch von 
einem jungen Manne, der für arme 
Eltern zu sorgen hatte, alle zwei 
Wochen 2.50 Franco erhoben. 

Empörende Herzlosigkeit 
bekundete ein Booteverleitser in 
Pichelsrverder, Brandenburg. Bei 
einem Gewittersturm ienterte auf der 

Fabel ein Segeldoot, von desfen drei 
nsafsen sich zwei retteten, während 

Ider dritte ertrant. Ein Bootsverleiher 
passirte in einem Kahn gerade die 
Unsallftelle und wurde von dem Ver- 
ungliickten um Hilfe angerufen. Er 
hörte die dringende Bitte dee Ertriw 
tenden, fuhr aber theilnahmlog vor- 
über. Mehrere die Szene beodatlitende 
Personen wollen die Bestrafung ded 
hartherzigen Menschen veranlassen. 

»Ich stahl Euch fiinf Gul- 
den im vorigen Jahre und gebe Euch, 
In Ihr arme Leute seid, das Geld jetzt 
wieder zurück!" Mit diesen Worten 
händi te die Höuslersgattin Magdai 
lene öd in Großisiadolz, Oesterreich, 
var Kurzem einer armen Frau den ge- 
nannten Betrag ein. Magdalenchen 
hatte schon seit langerer Zeit eine 
Reihe von Diebstahlen oeriidt, ohne 
daß sie derselben überwiesen zu werden 
vermochte. Unlängst entwendete sie 
ihrem Bruder 40 Gulden, zündete des- 
sen Bett an und hinterließ fiir ihn 
einen Brief, in dein sie den Diebstahl 
und die Brandftiftung eingestand und 
ihren Bruder bat, keine Anzeige zu 
erstatten. Dieses Striptum siihrte zur 
Verhaftung der Edlen 

Schrecken verursachte ein 
Rohling in Tacoignieree, Frank- 
reich. Ein Arbeiter Namens Rouget 
schoß dort aus einem Hinterhalt aus 
den ««.- ermeister und verwundete die- 
sen a rm. Vorübergehende verfolg- 
ten Nouget bis in seine Wohnung, wo 
er sich verbarriladirte und Jeden zu 
tödten drohte, der sich ihm nahe. Nach- 
dem der Staatsanwalt telegraphtsch 
herbeigerusen worden war, wurde die 
Wohnung Noagete, der sich aus dein. 
Speicher versteckt hielt, gestiirntt. Als 
Ieuerwehrleute das Dach einschlagen, « 

um den Gendarrnen Eingang zu ver- 

schaffen, gab Rouget mehrere Schlis se ; 
ab, ohne jedoch Jernanden zu treffen. s Beim Eindringen der Gendarrnens 
jagte sich der Verfolgte eine Kugels 
durch den Kopf und sank todt nieder. 1 

Ein Löst l iches Mißver-’ 
ständniß ist dieser Tage im teles 
phonischen Verkehr in Eoblenz vorge- ! 

kommen. Ein Mesgermeistey der auch ! 
dieser nützlichen Einrichtung sich er- 

freut, erwartete einen Ochsen, den er 

eiaust hatte. Als derselbe über die! 
estgesebte Zeit ausblieb, begibt sich! 

unser Meister an’e Telephon und läßt T 

sich mit dem Schlachthause verbinden. i 
Der Beamte aus dein Amte verbindet ! 
ihn mit der Adresse, die er verstanden ( hatte. Das Gespräch beginnt: He r r i 

X. Y.: »Es dii Ochs dot-« —— Ant- 
work lettvad barsch:) »Wir haben « 

-"«jjj« hier reine Qchieu·s—x. Y.: »Me: 
j wein sein ich denn verbortneP«-—Llnti 

vort: »Mit dem Rathhaire.»—2c. 

gch »A su, do sein allerdings lai 
se.«-——Der Beamte hatte Rathhaus 

statt Schlachtbauo verstanden. 

Sonderbarer E h e ge s e he 
scheint sich das sonnige Italien zu er- 
freuen. Ließ sich da in Rom ver einigerj 

eit ein junger Mann mit einer hiibi i 
then Schneiderin kirchlich etnsegnens 

Vor dem Staatsgesets blieb er gleich- 
wohl ledig und konnte daher vor weni- s 
gen Tagen zu einer gesetzlichen Ehe; 
mit einer anderen Dame schreiten Als 
er jedoch im Vorzimmer deo Standes- k amtes mit seiner Braut angelangt 
war, stiirzte seine kirchlich ihm ange- I traute Gattin ihm entgegen, trieb ihm 
den Chlinderhut ein und bearbeitetes 
ihn mit den Fausten und dein Sonnen- 
schirm so wacker, daß die rasch zusam- mengelaufene Menge ihr lebhaft Bei-. 
sall spendete. D ie so jäh unterbrochene 
Trauung wurde nun am nächsten Tage ! 
vorgenommen, vor dem Hause aber i 
brachte eine nach Hunderten zählendek 
Menschenmenge den Neuoermiihlten 
eine iratzenmniit dar, «oor der die letz- i 

teren mit Mnhe in ein benachbartess 
Haus sich retteten s 

Die Miiuseplage hat imnokdiT 
lichen Böhmen eine bedenkliche Aus-i 
dehnung angenommen. Jn ein elnens 
Bezirken haben sich die Feldmiiuse deri s 
art vermehrt, dasz ein großer Theil der i 
Ernte durch fie mit Vernichtung be- s droht erscheint. Auf den Feldern ders 
äuckersabril alolan hat man beim ! 

inaetern des leeo an 80, 000 Mäuse 
getödtet, aus anderen Besitzungen 
fängt man sie täglich zu Zehntausenil den, ohne dafi eine merkliche Abnahme 
dieser Plage erreicht wurde. In ein- 
zelnen Ortschaften zahlt man den Kini j 
dern siir jede gesungene Maus einen 

« 

eller und belegt dael Tödten der die 
» 

Muse vertilgenden Vögel und anderer i 
Thiere mit Geldstrasen bis zu 5 Gul- 
den. Seitene der Regierung will man 
Versuche mit der Anwendung von 

MiluseiThphuttbazillen unternehmen 
»Sie oerkehre mit den Geiis 

stern der Lust um Mitternacht, s 
auch tenne sie verborgene Schätze, die i 

sie heben werdet« Dieb spiegelte die 
ZigeunerinMarie Lorch abergliiubischen i 
Landleuten in Mahren vor. Zunächst 
liefi sie sich von den Leichtgliiudigen 5 ! 
Gulden auf ein »hohed Requim« geben s und sodann all deren im Hause besindi 
liched Geld, dat- in ein neiligenbildi 

Hmit drei geweihten Palmen eingeschla- 
gen wurde. Einem Ehepaar entlocktej 
die Gaunerin aus diese Weise 1000 
Gulden Fiir den Schwindel, den die 
Zigeunerin seit geraumer Zeit nicht i 
nur in Möhren, sondern auch in s 
Steiermart betrieben hatte, wurden ihr i 
jüngfthin sechs Jahre schweren tierlerd i 
zudittirt. l 

Die Vettoarmee ruItet scch,l 
so schreibt matt aus Konigsberg, zu 
einem »Zeentan«o«ver" an der Ostsee- 
küstel Die stapitänin Boribla aukl Tilsit toird den eigene in Dienst ge- 
stellten Dampfer tonnnandirenund mit 
demselben alle teilstenorte heimsuchen. l Ein großer ilebelstand soll sich aberl 
schon sent bemerkbar machen, der diel Schiffsmannschast leicht zu einem 
Stelle bewegen kann: Die Kriege-I 
artilel gestatten nicht die Mitnahtne 
von Spirituosen an Bord, während die 
Zeeleute sich nicht tnit Milch oder« Seewasser Zufrieden erliaren Zoll der 
Plan der itiistenbereisung also nicht , 
ganz fallen gelassen werden, dann gibt : es wahrscheinlich einen Verfassungs 
bruch in der Heilearmee. i 

Ueber einen Hagestolzeni; 
verein sind zur Zeit die Mädchens von Fraoeati, Italien, erbittert. Ter 
von dortigen jungen Burschen gebil-? 
dete Verein veröffentlichte unlangst 
eine stundgebung des Inhalts, daß sie - 
nicht heirathen wurden, so lange die . 
Mädchen Fraocatio nicht von ihrem 
Kleiderluxue und anderen Launen lie- 
ßen. Als dieser Erlaß der Hagestolten : 

an den Straszeneclen angeheftet wurde, 
rissen die holden Evastöchter die An- 
schläge herunter und nahmen beut mit . der Anhestung beauftragten Arbeiter. 
Leiter und lileistertopf ab. I 

Von feiner irrfinnigen 
Tochter erschlagen wurde der 
70jiihrige Weber Jungnitfch in strick- 
wiefe, Zchleiiem Dem sie verhaften- 
den Gendarmen zeigte iie in einem 
Kasten den zerftiiclelten Leichnam, von 
dein die elljahrige Wahnsinnigc angen- i 
scheinlich seit mehreren Tagen Stücke« 
gekocht und gegessen hatte. Sie war 

schon früher wegen Geifteostorung inf 
einer Jrrenanftalt untergebracht, vorl 
zwei Jahren aber wieder entlassen wor- 
den. Seit der Zeit führte sie die 
Wirthfchaft ihres oerwittweten Vatert- 
zu dessen voller Zufriedenheit. 

Selbftntord im Trennungs- 
fchni e rz beging der t«egationslanzlift 
Wesenberg in Berlin. Derselbe war 
vor mehreren Wochen oon Marollo, 
too er der deutschen lsiefandtschaftx 
attachirt war, nach Vers-in zurückgekehrt I 

und hoffte in Berlin kerwendung zu« 
finden, statt deffen niurde er durch T 
seine Versetzung nach llonftantinopel 
liberraicht. Aue Schmerz iiber die be- 
vorstehende Trennung von seinen Ange- 
horigen durchschnitt er fich die Kehle 
und stiirzte fich aut- detn zweiten Stock- 
werle auf die Ztmfte hinab. 

Weißt mich doch nur schla- 
fen! « So fagte der Kutscher Spar- 
talski in Ilerlin, I er treulich 
fchwerverletst in S lir enhautz eilige- 
liefert wurde. Der Mann war mit 
feinem Wagen gegen einen Prellstein 
an efahren und in Folge der heftigen Erfchiitterung vorn Wagen herabge- 
stürzt. Die Räder gingen ihm über 
den Leib und zerfchmetterten ihm meh- 
rere Rippen, fo daß der llngluitliche 
bald nach feiner Verbringung in das 
Krankenhaus seinen Geist aufgab. 

InlanT 

Per Fahrt-ad von Chicaga 
nach «San Francisco reiste ein 
Brautpaar, welches letzter Tage wohl- 
behalten iu der Stadt am goldenen 
Thor eintraf. 

Die Falstgeschwindigleit 
der Eis-l oe i pedi sten betreffend, 
hat Mahauoh Liith, Pa» eine Ordi- 
nauz erlassen, nach welcher Radfahrer 
in den Zitasxeu der Stadt eine Schnel- 
ligkeit vou secho Meilen in der Stunde 
nicht uberschreiteu diirfeu. 

Von einem Eisenbahnzuge 
eut ha u p t et wurde der lthahrige 
Samuel Bernheiiu in Netvarl, N. J. 
Wahrend er einen Eisenbahnzug, von 
dem er abgesetzt worden war, steinigte, 
brauste aus der entgegengesetzten Rich- 
tung ein anderer Zug heran und tod- 
tete den Attentater. 

Auf eine »ueue Frau« be- 
sonderer Art ist Eostport, Me» 
stolz. Dieselbe beschäftigt sich mit der 
Bbcksage am Holzhaufen und verrichtet 
ihre Arbeit gleich einein erfahrenen 
männlichen Holzhauer. Jhre Art, 
sich gu etnanzipiren, dürfte freilich 
unter ihren Evaesclnoestern wenig An- 
klang finden. 

Die reichste Silberader, 
welche die Bergivcrldgeschichte wohl 
jemals zu verzeichnen hatte, wurde 
unlöngst auf deru Befihthurn des Mil- 
lioniirs Steoenson in Eolorado entdeckt. 
no heißt, daß dao gesundene Erz pro 
Tonne fiir 8140,00() reines Silber 
ergebe. Dabei liegt Erz für mehrere 
Millionen Dollaro zu Tage. 

Zum Schlachten wurden 
7000 Pferde für je 83 jüngst von 
der »Portland Harfe Meat Canning 
Contpaiiy" auf einer Rauch inllma- 
tilla County, Wash., gekauft. Ab e- 

sehen von dem Fett, den in Biich en 

eingemachten Pserdestealo und Ande- 
rein, bringen nach einer Erklärung des 
Agenten der Gesellschaft allein die 
Haut, Mahne und der Schwanz ·edeo 
geschlachteteu Pferdeo der Gesellslchast 
82.50 ein. 

Unsreundliche Aufnahme 
fand die Heilsarmee in letzter 
Zeit in einigen westlichen Stridten. 
Ein Town in Michigan bezeichnete die 
Heilsarinre als ein osfentliches Uebel. 
Jn Nebraska City, Nev» widersetzten 
sich die Bürger den lauten religivsen 
Verrichtungen der Heilsarniee und ver- 

anlaßten die Berhastung der Mitglie- 
der der Armee. Letztere konnten aber 
nach dem Gesetz nicht bestraft werden. 
Als am nächsten Abend die Heilsarmee 
abermals in der Straße erschien, wurde 
sie von der stadtischeu Feuerwehr mit 
Wasser bespritzt.« 

Ueber ein Wahlkuriosuin 
wird aus New York berichtet: Als die 
Atdernten tiirzlich die Assemblhs 
Tistrikte auslegten, vergaßen sie, zwe- 
amnordlichen Ende des Central-Paris 
gelegene und von sechs Bürgern bei 
wohnte Hauser einein der Distrikte zu- 
zutheilen. Dieses Bersehen konnte 
nun nicht anders gut gemacht werden, 
als durch die Errichtung eines neuen 
Wahldistrikts, bcsxctsend aus diesen 
beiden Hauiem Tie Wahlbude, welche 
aufgeschlagen wird, kostet Osts, wozu 
die Ausgaben siir die Wahlbearnten 
kommen, so dafz die Ausgabe von sechs 
Stimmen in diesem Tistrikt auf 8617 
zu stehen kommen wird. 

»Wir haben Chankali ge- 
nommen und sind des Lebens 
tniide." Diese an den Coroner gerich- 
teten Worte enthielt ein Zettel, den 
tnan in einein Zimmer eines Logik- 
hauses in Zan Francisca sand. Auf 
dem Boden lagen die Leichen des Mie- 
thers, dessen Frau uttd eines elf Mo- 
nate alten Feindes, und auf dem Tische 
stand eine halb geleerte Enankalis 
slasche. Die Effekten der Verstorbenen 
enthielten 95 Cents und das einzige 
lieberlebende der erst einige Tage 
vorher von Los Angeles zugereisten 
Fainlie war ein dierjahriges Mädchen, 
welches das ihr gereichte Gift wieder 
ausgebrochen hatte. 

Jn Folge eines Sturzee 
wieder hörend wurde der 861cihs 
rige Zelt-an Reeve in EastMoriches 
aus ttong Island. Derselbe war seit 
mehreren Jahren taub und geistes- 
gestort und stiirzte sich dieser Tage aus 
dem Fenster des zweiten Stockwerkes 
hinaus, wobei er ein Bein und das 
Handgelenl brach. Der Arzt, welcher 
dem Greise die gebrochenen Glied- 
tnaszen wieder einrichtete, ist nun nicht 
wenig erstaunt, das; Reeve seit der 
Zeit wieder int Besitze seiner geistigen 
Fähigkeiten und seines Gehör-) sich be- 
findet, und zwar soll er letzteres wie- 
der in einem Masse besitzen, daß er 

das leiseste Flüstern vernimmt. 

Vemerkenswerth ist eine 
Wasserlrastanlage, welche sich 
Fressw, Cal» erstellt hat. Man faßte 
das bisher unbenutzte Wasser eines 30 
Meilen von der Stadt entfernten 
Flusses und eines Wasserfalls-. Eine 
Wassersanle von 18 Zoll Durchmesser 
stürzt einen 1412 Fuß hohen Abhang 
herunter und treibt Dynamer welche 
1200 Pferdestarten entwickeln. Diese 
straft soll siir die elektrische Beleuch- 
tung und den elektrischen Straßenbahw 
betrieb der Stadt verwandt werden. 
Die gewonnene Wassertrast ist aber 
hinreichend, Fressw, welches 20,000 
Einwohner zahlt, mit eleltrisrher Be- 
leuchtung, Heizung und altem elektri- 
schen Bedarf zu versehen, auch wenn 
die Einwahnerzahl aus daa Fünssache 
ihres ienigen Bestandes steigen würde. 
—: 
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Zur Kraftprobe zwischen 
Seeliiwe und Pferd kam es 
unweit Corvallis, Ore. Jakob Hol- 

ate fuhr auf dein Seeliiwenfang mit keinem, von einem jungen kräftigen 
Pferde gezogenen Buggy dem Strande 
entlang, als er einen Seelöwen auf 
dem Ufer liegen fals. Er fing das 
Thier mit dem Lasse, band das Seil 
an der Wagenaxe fest nnd liesz das 
Pferd anziehen. Mehrere Yards war 
der Seeldwe auf diese Weise schon vom 

Ufer fortgeschleist, als derselbe plötzlich 
wieder seinem heimathlichen Elemente 
zustrebtr. Trotz aller Anstrengungen 
des Pserdes zog der Seelen-e den 
Wagen rückwärts-, bis die Hinterriider 
desselben bereits in der Brandung 
standen. Da durchschnitt Jakob das 
Seil, um sich und seinemNosse das 
Leben zu retten. 

Todte Fische in einem 
Zuge von 50 Meilen passirten 
neulich im Missouriflusse Jefserson 
Eins, Mo. Die Leichnaine betrafen 
Karpfen, Biiffel: und Tronnnelsische. 
Der größte der Fische mag vier Pfund 
gewogen haben. Augenscheinlich tvaren 
die Fische schon seit 36 oder 48 Stun- 
den todt. Der Zug war den ganzen 
Tag zu beobachten und noch Abends 
7 Uhr war der Fluß voll von todten 
Fischen. Man glaubt,- daß die Fische 
in Folge von Spöttfrösten aus den ober- 
halb Jefferion Eitys befindlichen Zit- 
fliissen des Missouri in diesen getrie- 
ben wurden, in dem schlamntigen Was- 
ser dieses Flusses aber zu Grunde gin- 
gen. 

Mit Messern duellirten 
sich zwei Knaben in Lenden- 
worth,Jttd. Die beiden U- beziehungs- 
weise tsjährigen Schlingel waren 

wegen einer ttichtigen Ursache in Streit 
gerathen und kamen überein, einen 
Zweikampf tnit Messern auszufechten 
Schon hatte der witthende Kampf 20 
Minuten gewiihrt, ohne daß den die 
beiden Duellanten untstehenden Kna- 
ben die Trennung der Beiden gelun- 
gen tvar, als die benachrichtigten 
Eltern der Bengel in dent Augenblicke 
herbeieilten, als der eine der Zwei- 
tämpfer mit einer tiefeannde in der 
Seite zu Boden stürzte. Auch der 
andere Messerheld ist schwer verletzt. 

In rothen ,,Bloottters" er- 

schien die Organistin, die 
Tochter eines der reichsten Former der 
Gegend, neulich in Mason, O» in der 
Kirche. Ob dessen waren die Kirchen- 
mitglieder so entsetzt, das; sie die Kirche 
verließen, ohne das Orgelspiel anzu- 
hören. Einige Tage vorher war die 
einanzipirte Zchtine in wthen Pump- 
hosen durch den Ort geradelt und 
hatte damit ihren jungen Freundinnen 
so gewaltig die Köpfe verdreht, daß 
ant darauffolgenden Sonntage ntehr 
als zehn derselben in Pumphosen, 
welche alle Farben des Regenbogens 
zeigten, durch die Straßen nach dent 
Ballspielplatze zweiradelten. 

Von seinem Weibe gericht- 
lich verurtheilt wurde John 
Trexler in Rtchmond, Va. Derselbe 
war schon des Oesteren wegen Trun- 
kenheit bestraft worden, wobei seine 
Gattin die Strafe allemal bezahlte. 
Als er lebthin unter der Anklage, be-: 
trunken gewesen zu sein nnd seine Frau 
geprügelt zu haben, abermald vor dent 
Richter stand, forderte dieser die Frau 
auf, die Strafe Zu bestittmien. »Stei- 
fzig Tage tsiesiingnifi!« lautete das Er- 
kenntnis; der erziirnten Schönen. Unge- 
achtet aller Bitten utn Verzeihung sei- 
tens des Attgellagten sowie seiner Ver- 
sicherung, sich zu bessern, bestätigte 
der ziadi dat- Urtheil. 

Auf origittelle Weise sich 
zu helfen wußte eitle Frau in San 
Diego, Cal. Nachbatliche thttervölker 
pflegten auf ihrem Blumenbeete zu 
trauen und in ihrem Hofe umher- 
zuliegein Vermittelit starker Faden 
band sie deshalb ati große Körner 
nartchen tnit der Auffchrift: »Bitte, 
haltett Zie Ihre Hühner zu IHause!" 
Letztere srufzen die Körner und über- 
brachten ihren Vesibern die Botschaft 
in einer Weise, die ebenso seltsam alv 
wirksam mar. 

Jn Folge einer Streit- 
srage in derErziehung eines 
K i n d e S geriethen turzlirh in Clime- 
man, Tex» zwei Schweigen Dan. 
Mit-hell und Name Maddor in einen 
stampf, in dessen Verlauf letzterer 
einen Nevalver aus seinen Schtuager 
abfeuerte und ihn augenbl icklich tödtete. 
Daran richtete er die Waise auf seinen 
eigenen Kopf und jagte eine Kugel in 
denselben. Beide Leichen lagen kaum 
20 Fuß von einander entfernt. 

s Mehrere Nägel in den 
sskopf schlug Ich ein jtingsthin im 
snardlichen Theile des Staates Wash- 
singtan eingefangener Zisiahriger noto- 
Trischer Räuber· Zu der barbatischen 
Handlung schritt et-, mu die Richter 
sdavon zu überzeugen, daß er irrsinnig 
isei. Jn der That wurde er einem 
Jrrenafnl til-erwiesen 

Einen Bären ersilsuß Fräu- 
Jlein stintle von Woodvillc, Ore. 
jSie begegnete Petz zufallig, ulcs sie 
isich allein im vFreien befand. Die 
JTame ist ein guter Ectnitje und hat 
Ischon mehrere Hirfclie geiadtet, aber 

sdiesed Zusammentreffen mit dem 
Bären war ganz ohne ihren Wunsch zu 

sStande gekommen. 
! An einem Zandusichlsissen 
erstickt isl ein gewisser Mai-se in 
Bridgepart, Conn. Zein Freund schlug 
ihn, als Moise der Bissen im Halse 
stecken blieb, auf den flunkern der Un- 
glücklictze aber siel zu Boden und war 
itn Augenblick todt. 

Wenn in Siam ein-Leichen- 
iug durch die Straßen gebt, lassen 
die Frauen das-Haar betabfallen und 
nehmen ihre Rosentranze—oder doch 
was diesen entspricht-zur Hand, wäh- 
rend die Männer in den Taschen nach 
einer kleinen Münze suchen, die sie 
während der Ceremonie zwischen den 
Zähnen halten. 

Noch längst iiblicber Lan- 
dedsitte muß jeder Koreaner drei 
Jahre lang einen Hnt bon weißer (dae 
ist der Trauer-) Farbe tragen, wenn 
ein Mitglied der kliniglichen Familie 
gestorben ist. 

Die J))e,;idees, eine besondere 
tiirtiscbe Zette, schneiden Jedem den 
Hals ab, der auch nnr ans Versehen 
das Wort »Tcniel," ,,«Zatan« oder ein 
andere-Z von gleicher Bedeutung aus- 
sprich 

G e g e n 280,0»n Passa- 
g i e r e treu ten iin bergangenen Jahre 
berinittelst er großen Dainpserlinien 
len atlantischen Ozean. 

Eine 
Erfahrung 
Von mehr denn 133 Jahren 
in der Tabakfabrikation be- 
fähigt uns-, den allerbesten 
möglichen Artikel zu produ- 
ciren. Tabak-Confumenten 
gewinnen den Vortheil dieser 
Erfahrung nnd sind beim 
Gebrauche des berühmten 

Lorillarcks 

limalc 
tu 

der höchsten Qualität gewiß. 
Es ist ein kräftiger, ausgiebi- 
ger und köstlicher Kautabak. 

Es ist Lorillard’s. 
Ueberall zu haben. 

St ernakd 
spat-« M- 

Mscchltesllch emsPIazmIIsses 
iufammengefetz ht, 

Ins das harmlofeste, sicherste Ins sehe 
Mittel der Welt gegen 

Verstopfung, 
welche folgende Leiden vernkscchtt 

Isllenieansheih sie rodfee ruf-fussh- Ueb et se It, Alvdrü 
I verliioflgkeih Dive, 

lslnmgem Kurs-Optiser Oele-sucht, RMIW Kolle, 
Seitenstechnh ch- 

peedeossenbele, Dem see-. III-belade- Ostsk 
Unverdaulicheele, Dampfe- usopsczskh Irdeechm Scheu-I nd el 

Beleg-e Zunge, Kraselockke 
set-ersteren Heqd ken- 

telbfchmenem skewofltsh Müdls Ieis- Affe- setdsrbenekplagem CkIsiIIfckIeesop LW CoddeemIeIh sent-e Hände und sie- 
Cchlecheeesefchmack IlebeIHlltet .- im Rund e, Nieder edks tsch- 

skåm se Her lasse-, 
ftü enschmersem V many-ed- 

Cchlsflvfsskelh Eunoe-Ies- 
Iede Familie sollte 

ZtHeruardYräutersxilken 
von-stolz haben. 

I Ipot eken II haben Preis 25 sein U- 
sztstel chaQIeln Inr IN 00; · Indes 
s eIeII denn Indiana des Prenes, in stinkt 

suisu, ekle-I, Irgend wohIII III den Bee. Cis-seh 
Miete-U von 

P. sonst-disk s cs.. so! THIS. No- fiel- 

Hämorrhoidem 
«AIIAI(EsIs" 

ist eIn nnfehldstes MU- 
tel Iur Dexluns III II· T 

Inonhomem Vle Ans- 
ans Ist in IIIIIeIM II it Imtsmz wird aus soc 
Empfang Dei Qui ts- U- 
toIIcnfcej Jus-Ist tsc- 

—k.smesemscc.. soxeciezJI sey-.- I 
l 

Proben umsonst 

Schwache, iiervdfe Personen, J 
gequält von Gewissensbissen nnd schlechten Träumen 
gepeinigt von Riidtns nnkI UIIIIIIilIsneIJIeII tsttomen 
-3«IIIern, beIIklnIIfem IIIIenIIItIluIIcIIIIIII, Trübsinn 
nnd erfchöpfenden An: -.iliII"Ien eIfnlIIm nug dem l «anende««eund· auf welch einfache, vIllIIIk WeIIe 
Gefchlechesktans-besten nno thmu du- Jugend- 
fänden geheilt nnd die vulle ijnnblIeII und deI 
FeoWnn IuIedeIerlanqt IveIdeII InnIIeII·(·-1IIIII 
neues DetlversnlIeen und Itene WeDiIInen Jeder Iein 
eigener VIIII Schickt 25 Kents III Stanng und Ihr · beku: nInt onH Buch verIieIelt nnd freI zum-schickt IJIIII l der »Ihr-com selimäk und DispksIIIIrtI,« 2:I Westl 
Str, UIeIo Worl, N. O 

Dr. sumner Davis. E 
SIIeZIalIII Iür 

Augen- u. Ohrcnkmnkhciten. 
«’cndcpendent Gebäude-, Wende Island. 

De. John Fichte-, 

I 
l 
f 

dIIIIIchu— 

l Arzt und Wand-Arzt 
Distsste511r0k5. Nein-. SI- 

l—— 

Allgemeiner Beliebtheit 
erfreut sich seit ihrem Bestehen 

hier die 

Deutsche Glocer 
im Opernhaus, 

da sie stets alle Kunden in jeder Bezie- 
hung zufrieden stellt. 

Stets die besten Waaren 
zu verkaufen und zwar zu den 

nicdrigsten Preisen, 
ist das, was dem Publikum erwünscht 

ist. 

F a r m e r 

erhalten stets den höchsten Marktpreis 
fiir gute Produkte. 

MdReelle Bedienung in jeder Hinsicht. 
c. F. IslAAOK, 

Opernhaus Erd-en 

—Die——— 

Deutsche Wirthschaft 
—-VOU——- 

i 
! 
) 
I 
i 

«Martin Grotz 
215 W. 3. Straße, 

Yhziit sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die besten W·hiskies, 
Weine, Liqöre u. Cigatren. 

Hier ist man sicher, stets ein gutes- 
srifches Glas Bier zu ek- 

halten, sowie 

Guten Tunch zu jeder 
Tageszeit 

Farinern und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiskies, ec· 

Jeder wird reell bedient. 

HENRY GARN, 
Deutscher Rechtsantnalt, 

Hort-Innre W- 

Ftledengrithtm Commi- und Distrstr 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokutnentes 
prompt ausgefektigt. 

Ostsee tut Seen-im Ram. Bank Gebäu-. 

Eisenbahn-Fahrpläne. 
B. se M. Eisenbahn. 

Nach dein Osten. 
No. 44 Pass. lnnr Wochentags) 7:00 Morg. 
No. 42 » (täglich) 9z48 Morg. 
No. 48 Frucht (nnr Wocl)eittags) 5 :()5 leds. 
No. 46 ,, (teiglich) ........ 11:45 Morg. 
No. 50 ,, (täglich) ........ 9:1-") » 

Nach dem Westen- 
No. 45 Frucht (täglich) ........ 8 :30 Morg. 
No. 43 Basis (nni« Tisochentagw 4 205 Abt-L 
No. 47 set-achtun» Woc1)entags) 5:05 
geo. 41»tdasi. ikäglicin ........ sts 

» 

No. 4()F-r. (tgl. ausg. Montag) 7 :00 Morg. 
No. 48 hält iu PhillipC Antoni, York, 

Semard nnd t«ineoln. 
No. 46 hält in Ante-km York, Seward 

nnd Lineolin 
No. 50 hält in jeder Station ösilich von 

Aurora. 
NO. 45 nnd 49 halten nirgends öftlich von 

Ravenna. 
No. 47 halt in allen Staiioneik 
No. 43 geht nicht iveitee westlich w e G 

Island 
No. 41 fährt dnech bis Billings nnd mach 

direkten Anschluß an die Rot-them Paeifi 
nach allen Punkten in Montana und an de 
pacifilchen Küste. Hält nicht zwiichen Gran 
Island nnd Ravenna. 

No. 42 hält auf allen Stationeu, anng- 
nonnnen Phillips nnd Punkten Zwischen Se- 
toard nnd l«1ncoln· Macht direkten Anschluß 
in Lincoln iiir l5hicago, St. Louis- nnd allen 
Punkten desj- Ostensz nnd Ziideiig, ohne Wa- 
genwechiel 

Die Vnrlington ist die neue ,,"Titi«chlinie« 
nach Oele-na, Butte, ztiolane nnd Taconta. 

Thos. Gemme-, 
Agent. 

.»--. --.«...-- -.—-.—.-— —«-« 

U. P. Eisenbahn. 

betuptliniu 
Ankunft. Abfahkt. 
7100 Abbe-» .:li’cnnntei· l.... 7103 Ade. 
lt :4() Ahdiz ..... zlinnnner ti. 9145 ledQ 
Jt :45 :Ilchin.. .:Iknnune1« 5. 4 :1·3:lichm. 
1::l()9.ltoi·g....:lt’nnnnet«7.... Itle Mal-g 
1 zttn Nchin ..... Nnnnnet L. l :()5 Nchkth 

ll :«l-s')«.llioi»g .klcttiittiiet· 4. .1l :5(I Mokg 
7143 Morg. .:lknntnter ts. .. 7 250 Morg 
4 :l(l Morg. .«.lt’nnnnet« H. .. -l 120 Mokg 

Zuge init nngeeaden Zahlen aehen west- 
lich; die init geraden Zahlen östlich. 

Ord und Loup City. 
ins-. nl, Abgang ............. il :0.«i Nehm. 
No. W, :)lntuutt,. .. ....... ll :4» Nehm. 

lkie Züge laufen nur Wocl)etitags.) 

St. Joe sc G. J. Eisenbahn. 
No. 4, Man ä- (s·1-pt-eß, Abg..· 7:50 Mars 
No. Il, Mail öz Mitteln Anl. li:45 Abt-T 
No. 2, täglich, Abg» .......... 7 ::t;3 HAde 
Ro. l, tä lich, Anl» .......... lt:10 Motg No. 15, tmme ........... 5:50 Abt-T 
No. 16, Abgang» ............ 10:00 Morg 

No. 15 und 16 laufen nicht Sonntan 
s. 


